
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Pisa ist eine Stadt, die deutlich kleiner als Berlin ist, daher kann man sich vieles erlaufen; dennoch ist es ratsam, sich ein gebrauchtes Fahrrad zuzulegen, da dies oft schneller geht und man sich nicht auf die Busse verlassen muss. Außerdem muss man sich dessen bewusst sein, dass sehr viele Läden (auch kleinere Supermärkte) eine Siesta einlegen, also mittags (meist zwischen 13/14-ca. 16 Uhr) geschlossen sind. Das gilt auch für den Herbst und Winter. Dafür sind viele Läden auch sonntags geöffnet. Ein Ruhetag ist in vielen Bars/Restaurants/Museen in Italien generell der Montag.
	Studiengang Semester: Es gibt Incoming-Programme, sehr viel wird in Pisa von der dortigen Erasmus-Organisation veranstaltet. Das reicht von Clubabenden über Sportprogramme bis hin zu kürzeren Reisen. Zum Learning Agreement kann ich nicht sehr viel sagen, da ich im Rahmen meines Erasmus-Semesters für meine Masterarbeit geforscht und ein unbenotetes Modul absolviert habe. Ich war vom 01.09.2019-31.01.2020 in Pisa, im Rahmen meines Studiums der Klassischen Philologie (M. A. und M. Ed., 5. und 7. Semester).
	verzeichnen: Ich war leider nicht gut genug über das Angebot an Sprachkursen informiert und konnte es daher nicht in Anspruch nehmen. Die Veranstaltungen fanden auf Italienisch statt. Meine Sprachkompetenz im Italienischen hat sich infolge meines Auslandsaufenthaltes nicht signifikant verbessert.
	dar: Da ich mich in erster Linie mit der Recherche für meine Masterarbeit befasst (und hierbei vor allem zuhause oder in der Bibliothek gearbeitet) habe, fällt es mir schwer, ein klares Für oder Wider bezüglich der Lehrveranstaltungen an der Universität Pisa auszusprechen.
	Leistungsverhältnis: Man sollte für die Miete eines Zimmers mit ca. 300-400 Euro rechnen. Zusätzlich sollte man für Verpflegung, Reisen, andere Unternehmungen wie Museumseintritte, Weggehen etc. auch nochmal 300-400 Euro einplanen. Man kann aber sicher auch mit weniger auskommen oder mehr ausgeben. Das Angebot der Mensa habe ich kaum genutzt, weil ich das Preis-Leistungsverhältnis nicht optimal fand. Man musste immer gleich ein ganzes Menü (Hauptgericht + Salat + Brot + Getränk, optional: Pasta als Beilage, zw. 4 und 4, 50 Euro) bestellen. Wenn man (wie ich) eher wenig isst und mit einer einfachen Mahlzeit zufrieden ist, ist ein solch großes Menü (für die tägliche Ernährung) einfach zu viel; hier kann man meiner Meinung nach sparen, indem man selbst (vor)kocht.
	Sie zu: Den öffentlichen Nahverkehr (Busse, Regionalzüge) habe ich nur genutzt, wenn es nicht anders ging (z. B. Transfer zum Flughafen oder um entferntere Orte wie Florenz zu erreichen). Meiner Meinung nach lohnt es sich in Pisa kaum, die Busse zu benutzen, da man mit dem Fahrrad deutlich schneller ist. Es empfiehlt sich, ein gebrauchtes Rad kaufen, wobei man nicht mehr als maximal 30 Euro ausgeben sollte, da die Wahrscheinlichkeit, dass es gestohlen wird, doch recht hoch ist. Ich konnte ein Fahrrad für 25 Euro erwerben und habe es immer mit zwei Schlössern angeschlossen.
	vor Ort: Ich habe verschiedene Internetplattformen (nestpick, housinganywhere, roomgo, erasmusu) genutzt, um ein Zimmer zu finden. Nestpick fand ich am besten, da man hier einen Überblick über die Angebote der verschiedenen Plattformen bekommt. Für mein Zimmer habe ich 360 Euro gezahlt, was für die Lage wahrscheinlich etwas zu viel war, da ich nicht sehr zentral gewohnt habe (20 Min. zu Fuß ins Zentrum). Dafür war das Zimmer ziemlich geräumig. Wenn man zentraler wohnen möchte (5-10 Min. vom Turm entfernt), sollte man mit 400-450 Euro rechnen.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: In Pisa bietet es sich an, ein Kombi-Ticket zu kaufen, mit dem man die Sehenswürdigkeiten neben dem Turm wie die dazugehörige Kathedrale und das Baptisterium besichtigen kann. Das Ticket für den Turm kostet 18 Euro. Außerdem lohnt es sich, die Kirche Santa Maria della Spina zu besichtigen, da hier manchmal auch Ausstellungen zu sehen sind. Der Eintritt ist kostenlos, man muss sich nur über die Öffnungszeiten informieren. Die Preise für kulturelle Angebote wie Museen sind generell durchschnittlich hoch (etwa 10 Euro Eintritt), allerdings gibt es in Italien oft Reduzierungen für junge Erwachsene zwischen 18 und 24/25 Jahren, die einen sehr günstigen Eintritt (2 Euro) in das jeweilige Museum ermöglichen. In kulinarischer Hinsicht ist Pisa etwas günstiger als Berlin. Es ist hier sehr üblich, zu einem sog. Aperitivo zu gehen, den viele Bars anbieten. Dieser beinhaltet in der Regel das erste Getränk und ein Buffet und kostet meist zwischen 5 und 7 Euro.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Zwischen 800 und 1000 Euro.
	Group1: Auswahl1


